
Ausschreibung 
 

Wettkampf um den Berlin-Pokal 
im Eisschnelllaufen 2026/2027 

 
Junioren – Altersklassen E2 bis C, Masters 

 
 

Veranstalter:   Berliner Eissport Verband e.V. (BEV) 
 
Wettkampftage:  31.10.2026  Beginn: 11 Uhr (E2 - Master) 
    21.11.2026  Beginn: 11 Uhr (Master) 
    28.11.2026  Beginn: 11 Uhr (C) 

12.12.2026  Beginn: 11 Uhr (E2 - D) 
    09.01.2027  Beginn: 11 Uhr (C - Master) 
    16.01.2027   Beginn: 11 Uhr (E2 - D) 
    13.02.2027  Beginn: 11 Uhr (E2 - Master) 
     
Teilnehmer:   Offen für alle Sportler aus den Mitgliedsvereinen der Deutschen  
    Eisschnelllauf Gemeinschaft e.V. (DESG), die im Besitz einer gülti- 

gen Starterlaubnis/lizenz der DESG oder eines anderen internati-
onalen Dachverbandes für den Eisschnelllaufsport sind 

 
Wettkampfstrecken:   
 

  E2 D1 D2 C Master 
31.10.2026 300m/500m 300m/500m 300m/1000m 500m/1000m 500m/1500m 
21.11.2026     1000m/3000m 
28.11.2026    500m/1500m  

12.12.2026 500m/500m 300m/1000m 300m/1000m   
09.01.2027    500m/1500m 500m/1500m 
16.01.2027 300m/500m 300m/500m 300m/500m   
13.02.2027 500m/500m 500m/500m 300m/1000m 500m/1000m 1000m/3000m 

 
Wettkampfmeldung:   Anmeldungen müssen bis zum Meldeschluss über das elektro-
    nische Anmeldeformular (https://sscm.speedskatingnews.info) 
    erfolgen. 
    Wenn die Anzahl der Meldungen den Zeitrahmen für den Wett-
    kampf überschreitet, kann der Wettkampfleiter eine Teilneh-
    merbegrenzung festlegen. 
 
Nachmeldungen: Eine Nachmeldung oder Streckenänderung ist nur bis zur Auslo-

sung des Wettkampfes möglich. (siehe aktuelle 
Gebührenordnung vom 20.09.2026) 

 
Meldeschluss:   jeweils am Dienstag vor dem Wettkampf, 23.59 Uhr 



 
Auslosung:    jeweils am Freitag vor dem Wettkampf, 19:00 Uhr (intern durch 
    die Wettkampfleitung) 

Die Startliste werden über SSCM und der Webseite des BEV 
e.V. veröffentlicht 

 
Wertungen:    Der Berlin-Pokal wird an 4 Wettkampftagen mit 8 Wertungsläu-
    fen (Strecken) ausgetragen. 
     
    Es erfolgt folgende Wertung pro Strecke und Altersklasse: 
    1. Platz  20 Punkte  

2. Platz  19 Punkte   usw. 
    20. Platz    1 Punkt 
 

Sieger des Berlin-Pokals ist die Sportlerin / der Sportler mit der 
höchsten Punktzahl aus maximal 8 Strecken. Bei Punktgleich-
heit bestimmt die höchste erzielte Einzelpunktzahl die 
Reihenfolge. Sollte dies nicht ausreichen, bestimmt die zweit-
höchste erzielte Einzelpunktzahl die Reihenfolge. Dieses Prinzip 
wird fortgesetzt, bis eine unterschiedliche Platzierung erreicht 
wird. 
 

    Die Einspruchsfrist gegen die Punktewertung erlischt 5 Tage 
    nach Bekanntgabe der Tagesergebnisse. 
 
    Nicht bewertet werden Teilnehmer, die in falschen Altersklas-
    sen oder über nicht ausgeschriebene Strecken starten. 
 

Die Siegerehrungen erfolgen beim Pokalfinale. 
     
Pokale:   Platz 1 - 3 in der Pokalwertung  
     
Meldegebühr:   siehe Gebührenordnung des BEV (Stand September 2026) 
     
 
Haftung für Schäden und Verlust: 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden und/oder Verluste an Material bzw. 
Ausrüstungsgegenständen. Aufbewahrung in Kabinen oder temporäre Container, bereitge-
stellt als Umkleidekabinen ist darin eingeschlossen. 
Das Betreten der Eisbahn erfolgt für Sportler und Trainer auf eigene Gefahr. 
Kosten für medizinische Versorgung beim Training und Wettkampf übernimmt der jeweils 
meldende Verein/Sportler.  
 
Datenschutzerklärung zur Wettkampfdurchführung: 
Mit der Anmeldung zu den Nachwuchswettkämpfen im Eisschnelllauf werden personenbe-
zogene Daten erhoben bzw. aus anderen Quellen bereitgestellt. Diese Daten werden aus-
schließlich für die Anmeldung und die Durchführung der Wettkämpfe verwendet und wer-
den nicht an unbeteiligte Dritte weitergegeben, vor allem nicht zu Werbezwecken. 



 
Diese Wettbewerbe sind öffentlich und daher werden die relevanten Daten (Vorname, 
Name, Verein, Altersklasse/Jahrgang) sowie die erzielten Ergebnisse veröffentlicht und an 
interessierten Pressemedien weitergegeben. Gemäß Art. 6 Abs. 1 der DS-GVO informieren 
wir die Betroffenen hiermit hierüber vorab. 
 
Mit der Anmeldung zu diesem Wettkampf erklärt sich der Sportler mit der Erhebung, Ver-
arbeitung, Speicherung und Nutzung der oben genannten personenbezogenen Daten sowie 
der Veröffentlichung von Anmelde-, Start- und Ergebnislisten einverstanden. Bei Anmeldun-
gen durch Vereins- oder Verbandsvertreter ist der Meldende dafür verantwortlich, dass die 
Einverständniserklärung des Teilnehmenden bzw. eines Erziehungsberechtigten vorliegt. 
 
Die Ergebnislisten werden im Rahmen der Nachvollziehbarkeit gespeichert und stehen im 
Internet als Download bereit. Gegen diese Speicherung kann der Sportler schriftlich Wider-
spruch einlegen. In diesem Fall werden dessen persönlichen Daten geschwärzt bzw. 
unkenntlich gemacht. 
 
Die Angabe einer E-Mail-Adresse und/oder Telefonnummer dienen nur zum Versenden von 
Meldebestätigungen, Versenden von Informationen zu den Wettkämpfen und eventuellen 
Nachfragen bei der Organisation und Durchführung dieser Wettkämpfe. 
 
Haftungsausschluss Absage Wettkampf  
Der Veranstalter und der Ausrichter übernehmen keine Haftung gegenüber Vereinen, Ver-
bänden sowie eigenständig gemeldete Teilnehmer für Unterkunfts-, Fahrt- oder sonstige 
entstanden Kosten im Zusammenhang mit der Teilnahme von Sportler und Betreuern an die-
sem Wettbewerb bei Absage auf Grund von Entscheidungen zur Eindämmung der COVID-19-
/CORONA-Pandemie bzw. der aktuellen „Energiekrise“ bzw. der aktuellen Baumaßnahmen 
im Sportforum (unabhängig vom Zeitpunkt der Absage). 
 
Verweis auf Infektionsschutzkonzept/Hygienerichtlinien 
Grundlage für die Durchführung der Wettkämpfe sind die gesetzlichen Vorgaben zu Eindäm-
mung der COVID-19-/CORONA-Pandemie an den jeweiligen Standorten, die sportartspezifi-
sche Zusatzregeln DESG für die Wiederaufnahme von Wettkämpfen im Eisschnelllauf- und 
Short Track Sport (Stand August 2020) sowie die Vorgaben des Ausrichters in Form eines In-
fektionsschutzkonzeptes/von Hygienerichtlinien, die dieser Ausschreibung als Anlage 
beigefügt sind. 
 
Sonstiges: 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung der gendergerechten 
Sprachform verzichtet. Sämtliche Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten gleicher-
maßen für alle Geschlechter. 


